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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Tonnkrstag den 18 . Februar

Einriickungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 15 . Febr . sKarlsr . Ztg .)
Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfing heute Vormittag den Staatsminister
vr . Nokk zur Vortragserstattung . Nachmittags
gegen 5 Uhr fuhr Höchstdcrselbe zum Haupt¬
bahnhof , um Sich von Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm zu verabschieden.
Ihre Kaiserliche Hoheit trat um diese Zeit
eine Reise nach Mentone an , wo Höchstdieselbe
mehrere Wochen zur Stärkung Ihrer Gesund¬
heit zu verweilen gedenkt . Die Prinzessin hat
heute Mittag Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin besucht und von Höchstderselben Ab¬
schied genommen . Seine Königliche Hoheit der
Großhekzog nahm Nachmittags noch die Vor¬
träge des Geheimen Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo und des Legationssekretärs
Or . Seyb entgegen . — 16. Febr . Seine König¬
liche Hoheit

'
der Großherzog empfing heute

Vormittag den Minister von Brauer zur Vor¬
tragserstattung . Die Nachrichten über das Be¬
finden Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen sind in
den letzten Wochen sehr befriedigend . Während
des ersten Theils des Aufenthaltes in Rom
war das Wetter ungünstig , so daß die Kron¬
prinzessin nicht so viel in freier Luft Sich er¬
gehen konnte , als es für Ihr Befinden gewünscht
war . Nun aber ist seit etwa drei Wochen an¬
haltend schönes Frühlingswetter , welches sehr
günstig auf die Gesundheit Ihrer Königlichen
Hoheit wirkt . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin haben heute
den Reichskanzler , Seine Durchlaucht den
Fürsten zu Hohenlohe , telegraphisch beglückwünscht.

— Nach amtlicher Feststellung wurden bei
der Stichwahl im zweiten badischen Reichstags¬
wahlkreise für den Kandidaten der national¬
liberalen Partei , Herrn vr . Merz - Furlwangen ,
10,262 und für den Kandidaten der Centrums¬
partei , Herrn Bürgermeister Schüler - Ebringen ,
10,251 Stimmen abgegeben . Ersterer ist so¬
mit gewählt .

L . Durlach , 16. Febr . sMelanchthon -
feier des Evangelischen Bundes .^ Am
letzten Sonntag beging der Eoang . Bund die

400 jährige Geburtstagsfeier Melanch -

thons . Die Betheiligung seitens der hiesigen
evangelischen Bevölkerung war eine überaus
starke , so daß der große Saal der Karlsburg
bei weitem nicht alle Festtheilnehmer zu fassen
vermochte. Der Vorsitzende , Herr Stadtpfarrcr
Specht , begrüßte die Versammlung und äußerte
seine hohe Freude über das zahlreiche Er¬
scheinen , gab des Ferneren der Hoffnung Aus¬
druck , daß der Evang . Bund hier immer noch
mehr Wurzel schlagen und schließlich die ganze
evang . Gemeinde umfassen möge . Hieraus er-
theilte er dem Festredner , Herrn Stadtvikar
Eisen von Pforzheim , das Wort . In längerer
Rede entwarf genannter Herr den aufmerksam
lauschenden Zuhörern ein anschauliches Lebens¬
bild des „Lehrers Deutschlands "

, des treuen
Freundes und Mitstreiters Luthers . Schüler
der Volks - und höheren Töchterschule trugen
auf die Feier bezugnehmende Gedichte vor ;
zwei Schüler des hiesigen Gymnasiums brachten
als Wittenberger Studenten kostümirt eine
Episode aus dem Melanchthon - Festspiel des
Prof . Thoma zur Darstellung und ernteten für
ihr wohlgelungenes Spiel reichen Beifall . Der
Kirchenchor verschönte den Abend durch einige
mit gewohnter Präzision vorgetragene Lieder ;
mehrere Klavicrvorträge erfreuten das Ohr der
Festgäste . Als besonders erfreulich heben wir
den Umstand hervor , daß sich eine erhebliche
Anzahl der Festtheilnehmer als Mitglieder des
evang . Bundes in einer eigens dazu aufgelegten
Liste einzeichnete. „ Möchte — mit diesen
Worten schloß der Vorsitzende die erhebende
Feier — Melanchthons friedlicher Geist und
sein doch entschiedenes Festhalten am Evan¬
gelium Allen ein leuchtendes Vorbild sein !
Was Melanchthon wollte und erstrebte , ein
alle Protestanten umschließendes Band des
Friedens , das übt der evang . Bund ."

Bruchsal , 12 . Febr . Eine Marsch¬
leistung ersten Ranges hat eine Abtheilung
des Mannheimer Grenadierregiments aus¬
geführt . Dieselbe hat vorgestern den Marsch
hierher (ca. 54 km ) von 6 Uhr früh bis Nach¬
mittags 4 ^ Uhr (mit je 1 !( Stunde Rast in
Schwetzingen und in Kirrlach ) zurückgelegt und
ist nach wohlverdienter guter Verpflegung und
Nachtruhe gestern früh wieder ausgerückt , um

in gleichem Eilmarsch über Heidelberg , also
mit einem Umweg von ca . 10 km , nach Mann¬
heim zurückzukehren. Die Mannschaften führten
zwar keinen Tornister bei sich , allein ein Marsch
von 120 km in 2 Tagen ist trotzdem eine
Leistung , die seither wohl nur selten von einer
Truppe erreicht sein dürfte .

Mannheim , 15 . Febr . Die General¬
versammlung der Mannheimer Börse be¬
schloß mit 41 gegen 38 Stimmen die Auf¬
lösung der Produktenbörse .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser fuhr am Sonntag Nach¬

mittag beim Reichskanzler vor und nahm
von demselben einen längeren Vortrag entgegen ,
worauf er auch die Botschafter Englands ,
Rußlands und Oesterreich - Ungarns
durch einen Besuch auszeichuete . Die drei Bot¬
schafter erschienen später im Auswärtigen Amte .
Man wird wohl kaum in der Vermuthung irren ,
daß alle diese Vorgänge mit der fortgesetzt
hochkritisch aussehenden Lage im Orient in Zu¬
sammenhang gestanden haben .

Berlin , 15 . Febr . Die Vorstellungen ,
die gestern die Vertreter sämmtlicher
Großmächte in Athen unter Hinweis auf
die aus der völkerrechtswidrigen Haltung
Griechenlands für den europäischen Frieden sich
ergebende Gefahr gemacht haben , sind von dem
griechischen Minister des Auswärtigen
mit der Erwiderung beantwortet worden , daß
Griechenland Kreta besetzen werde .
Nach diesem Vorgänge erachtet es die kaiserliche

. Regierung zunächst nicht mehr ihrer Würde ent¬
sprechend , weitere diplomatische Schritte in
Athen zu thun . Nach vorherigem Meinungs¬
austausch mit den Kabineten der übrigen Groß¬
mächte erhielt der Kommandant der „Kaiserin
Augusta "

, die in den nächsten Tagen vor
Canea cintrifft , den Befehl , im Einvernehmen
mit den kommandircnden Offizieren der übrigen
in den kretischen Gewässern versammelten Sec -
streitkräfte der Großmächte , jeden feindseligen
Akt Griechenlands zu verhindern und außerdem
zur Wiederherstellung der Ordnung und zur
Vermeidung weiteren Blutvergießens thunlichst
mitzuwirken .

Berlin , 16 . Febr . Das Kaiserpaar
besuchte heute Mittag 12 Uhr den Fürsten und
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Stationen der Setigkeit .
Novelle von F . Stöckert .

(Fortsetzung .)
„ Er brennt ja darauf , die Frau seines

einstigen journalistischen Kollegen kennen zu
lernen, " sagte sie . „ Vorhin hat es sich nämlich
herauSgestellt , daß sie Beide Mitarbeiter von
ein und demselben Journal lange Zeit gewesen ,
mein Gatte , der große Weltenbummler , hat
natürlich stets nur Reiseberichte geliefert , während
Ihr geistreicher Herr Gemahl seinen Stoff , wie
es der große Dichterfürst befiehlt , dem vollen
Menschenleben entnahm ."

„ Und jetzt ? " fragte Berner , seinen Blick
forschend auf Koser richtend ; „ was dürfen wir
jetzt von Ihnen erwarten , wo sich hier vor
Ihren Dichteraugen Alles vereint , Natur und
volles Menschenleben ? "

„ Vorläufig garnichts, " versetzte Koser , „ denn
jetzt drängt Alles in mir nur zum Genuß und
nicht zum Schaffe « ."

„ Jetzt singen wir mit dem Dichter :
Reiches Leben Hab' Erbarmen
Halt mich fest mit linden Armen, "

trällerte Frau v. Frege .

„ Und wo so schöne Lippen vollen Lebens¬
genuß predige », kann man da anders , als ihnen
folgen ! " rief Koser übermüthig .

„ Meine Frau freilich redet eine andere
Sprache , die möchte mich gern am Schreibtisch
festschmieden und hat noch nicht begriffen , daß
kein Talent Fesseln verträgt , wir Musenkinder
haben eben alle » etwas Zigeunerblut in den
Adern , einen fast fiebernden Freiheitsdurst ,
nicht Frege ? "

„ Na , fragen Sie nur diesen Wandervogel, "

sagte Berner , „ der nicht ruhen wird , bis er die
Erde von einem Pol bis zum andern durchstreift ,
ihm wird unser Planet sicher noch einmal zu
klein dünken , verzehrende Sehnsucht nach andern
Sternen wird ihn erfaßen und die ganze
jämmerliche Ohnmacht der Menschennatur ihm
dann inne werden ."

Frege lachte ; „ für eine Weile denke ich ,
wird unser schöner Planet mir noch genügen ,
wenn ich auch nicht Ihre echte olympische Ge -

lehrtcnruhe besitze , aus der ich Sie endlich ein¬
mal herausgerissen habe , Mühe genug hat es

gekostet , Sie aus ihrer Tabakshöhle hierher in
die herrliche Alpenluft zu entführen , und wenn
nicht gerade Ihr großes gelehrtes Werk , um
das sich ja die Verleger gerissen haben , jetzt
zum Abschluß gekommen , wäre es all ' meiner

Ueberredungskunst doch schwerlich gelungen ."

„ Also Ihr großes Werk ist vollendet ? "

sagte Koser , fein Gesicht , vorhin noch so strahlend ,
verfinsterte sich plötzlich , fast beneidete er in
diesem Augenblick den kleinen , von der Natur so
vernachlässigten Mann , der die Ausdauer des
Genies besaß und jetzt befriedigt zurückblicken
konnte auf eine Zeit lohnender Arbeit . Freilich
ihn störten niemals reizende verführerische Frauen¬
erscheinungen und verscheuchten mit anmuthigem
Geplauder alle ernsten Gedanken .

„ Ich weiß , wo Ihre Gedanken jetzt weilen, "

rief da Frau Melitta , „ auf der stillen Mühle
nicht ? Wo ich Sie bei Ihren Arbeiten störte ,
eigentlich ein unverzeihliches Verbrechen der
ganzen Welt gegenüber , denn wer weiß , was
dort für unsterbliche Werke entstanden wären ,
wenn ich unruhiges Menschenkind da nicht
eingedrungen . "

„ Meine Frau hat Sie in Ihrer Thätigkeit
gestört ? " fragte Frege .

„ Ja , ich kann es nicht leugnen , ganz in
meinen Arbeiten versunken saß ich in tiefster
Einsamkeit auf harter Bank in einer Laube ,
hatte die Welt und ihre Lust vergessen ."

„ Aber die Welt nicht Sie !" fiel Frau von
Frege lachend ein .

„ Ja , sie sandte mir ihren Boten in holdester
Gestalt . "



die Fürstin Hohenlohe , um seine Glückwünsche
zur goldenen Hochzeit darzubringen .

Berlin , 16 . Febr . Der Kaiser richtete
an den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
folgendes Glückwunschschreiben :

Zum heutipen Tage , wo es Ihne » vergönnt ist, mit
Ihrer Gemahlin das seltene Fest der goldenen Hochzeit
zu begehen , spreche ich Ihnen meine innigsten Glück -
und Segenswünsche aus . Möge Gott Sie an der Seite
Ihrer Gattin noch eine lange Reihe von Jahren un -
getrübten Glückes in gleicher Rüstigkeit und Frische
erleben lassen , in der Sie heute den Schmuck der goldenen
Myrthe tragen ! Zur Erinnerung an de» heutigen Fest¬
tag verleihe ich Ihnen beifolgende Ehejubiläumsmedaille
in Gold . Indem ich Sie auch bei diesem Anlaß meiner
vollkommenen Dankbarkeit versichere für Ihre Treue
und Hingebung , womit Sie Ihre hervorragenden
Kräfte in den Dienst des deutschen Vaterlandes gestellt
und die Bürde Ihrer gegenwärtig so verantwortungs¬
vollen Aemter tragen , verbleibe ich Ihr wohlgeneigter

Wilhelm .
Berlin , 16 . Febr . Im Laufe des Tages

traf bei dem Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe ein sehr freundliches Glückwunsch¬
telegramm des Fürsten Bismarck zur
goldenen Hochzeit ein.

Berlin , 15. Febr . Die Präsidenten des
Reichstags und des Abgeordnetenhauses
werden dem Reichskanzlerpaar die Glückwünsche
der Parlamente anläßlich ihrer goldenen Hoch¬
zeit persönlich überbringen .

* Die zwei ersten Sitzungen , welche der
Reichstag der Berathuug des Militär¬
etats widmete , diejenigen vom vergangenen
Freitag und Samstag , wurden beide durch
stundenlange Debatten ausgcfüllt , ohne daß cs
doch endlich zur Erledigung wenigstens des
Titels : „Gehalt des Kriegsministers " gekommen
wäre . Vornehmlich der Redcwurh der Sozial¬
demokraten halte es das Haus zu verdanken ,
daß die Debatten einen so breiten Umfang an -
nahmen , denn immer wieder wurden von der
äußersten Linken die alten Klagen und Be¬
schwerden mit „wenig Witz und viel Behagen "
vorgetragen , welche sie schon seit Jahren bei
der Erörterung des Militäretats vorzubringen
pflegt . Doch fanden die sozialdemokratischen
Redner mit ihren Jeremiaden nirgends Gegen¬
liebe , ihnen wurde sowohl vom preußischen
Kriegsminister v. Goßler als auch von den ver¬
schiedensten Seiten des Hauses trefflich gedient .
Neben den Kapiteln von den Soldatenmißhand¬
lungen , von der sozialistischen Agitation im
Heere u. s. w . wurden jedoch auch noch manche
andere Angelegenheiten in diesen zweitägigen
Debatten wiederum breitgetreten , wie der Fall

„Das sieht meiner Gattin 'mal wieder
ähnlich, " lachte Frege , „ ihr ist eben nichts
heilig , nicht einmal die größte Ruhe heischende
geistige Thätigkeit . Die echte Evastochter , voller
Ränke und Schelmenstreiche , der der Baum der
Erkenntniß durchaus keinen Rejpekt einflößt !"

„Und doch möchtet Ihr uns echte Evastöchter
nicht entbehren , gerade Ihr Ritter des Geistes !
denn wir sind es , die Euch inspirircn , Euch den
Champaguerschaum des Daseins kredenzen ! "

„ Uns himmlische Blumen in ' s irdische Leben
flechten," fügte Koser lächelnd hinzu ; „ während
Andere uus nach weltfernen Stationen der
Seligkeit führen möchten, wo es aber oft boden¬
los langweilig ist."

Ellinor hatte sich abgewandt , sie stützte sich
auf das Gitter des Balkons und starrte in die
Mondscheinlandschaft hinaus , heiße Thränen
brannten in ihren Augen . War denn das derselbe
Mann , mit dem sie einst in Thüringen auf dem
einsamen Felsplateau gestanden , so namenlos
glücklich und selig, derselbe , der diese ironischen ,
für sie so kränkenden Worte soeben gesprochen ?
Und wie gereizt hatte seine Stimme geklungen,
als trüge sie die Schuld , daß er keine Erfolge
auszuweisen hatte , freilich sie inspirirte ihn nicht,
sie war keine von denen , die ihm den Champagner¬
schaum des Daseins kredenzte , und ihr tiefes ,
zu jedem Opfer bereites Lieben , es galt ihm
nichts , nichts .

„ Na , Kind , du schmollst wohl gar ?" mit
diesen Worten trat er jetzt zu ihr heran , als sie
aber statt zu antworten nur die ernsten grauen
Augen voll zu ihm anfschlug , war es ihm , als
blicke er in geheimnißvolle Meerestiefen , auf
deren Grunde wohl seltene Perlen zu finden seien .

Die Unterhaltung war plötzlich verstummt ,
Niemand mochte den leichten Ton von vorhin
wieder anschlagen . War es die zaubervolle

Brüsewitz , die Reform der Militärstrasprozeß -
ordnung und das Duellwesen in der Armee .

Berlin , 15. Febr . Der Seniorenkonvent
des Reichstages beschloß , jeder Partei an¬
heimzugeben , einen ihrer Initiativanträge aus¬
zuwählen . Diese sollen dann nacheinander zur
Berathung gebracht werden .

Rußland .
Petersburg , 16 . Febr . Die „Nowoje

Wremja " betont , welchen großen Dienst
Kaiser Wilhelm dem Frieden und der
Ruhe Europa ' s geleistet habe , indem er
durch seinen Besuch bei den Botschaftern den
Beweis beschleunigte, daß die Mächte einig sind.

Mereins -WcrcHrichten .
-n . Durlach . 17 . Febr . Wie wir ver¬

nehmen , findet die diesjährige Fastnacht -
Aufführung des Liederkranzes am Mon¬
tag den 1 . März statt . Die Vorbereitungen
hiezu sind in vollem Gange und Dirigent wie
nicht minder die Mitwirkenden auf 's Eifrigste
bemüht , den Mitgliedern und Freunden des
Vereins einen recht genußreichen Abend zu be¬
reiten . Besonders machen wir unter anderen
hübschen Piecen auf das Liederspiel „ Zank -
teuselchen " (von Robert Linderer ) aufmerksam ,
das s. Zt . am Hoftheater zu Dresden freund¬
liche Ausnahme fand . Als Ort der Aufführung
ist der Saal in der „ Blume " hier in Aus¬
sicht genommen .

8 . Durlach , 16 . Febr . DieSchtttzciigesellschaft
Durlach hielt verqangenen SamStag bei Mitglied Kraus
zur Saune ihre diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung ab . Ten Vorsitz führte Herr Schützciimeister
Kindler , nachdem Herr Oberschützenmeister Karl Wickert
durch Unwohlsein behindert war , der Versammlung anzu¬
wohnen . Der Bericht des Kassiers ergab eine » erfreulichen
Bestand der Kasse , ebenso eine Zunahme der Mitglieder .
Die Prüfung der 1895er Rechnung gab zur Beanstandung
keinen Anlaß . Nach dem Bericht des Sekretärs war im
Jahre 1896 die Berheiligung am Schießen und an
sonstigen gesellschaftlichen Abhaltungen seitens der Mit¬
glieder eine lebhafte , wie auch die erfolgreiche Theilnahme
an dem in Mannheim statlgehabten Verbandschießen zu
konstatircn war . Zn der Neuwahl des Gesammtvorstandes
berichtet Herr Schützenmeistcr Kindler , daß nach vor¬
liegender schriftlicher und vorauSgegangcner mündlicher
Erklärung Herr Fabrikant Karl Wickert , der langjährige
verehrte Oberschützenmeister der Gesellschaft , ans Gesund¬
heitsrücksichten außer Stande sei , die Oberleitung der
Gesellschaft wieder zu übernehme » , was mit großem Be¬
dauern zur Kenntniß genommen wurde . Die anwesenden
Mitglieder konnten sich dabei der Einsicht nicht ver¬
schließen , daß dieses Mal dem dringenden Wunsche des
Herrn Wickert , welcher die Stelle eines Oberschlltzcn -
mcisters seit über 36 Jahren zur Ehre der Gesellschaft
mit Umsicht und Thatkraft begleit et ha t , entsprochen

Mondscheinlandschaft , die die Seelen gefangen
nahm , daß ihnen ihr Geplauder profan dünkte
der hehren Sprache der Natur gegenüber , oder
war man nur müde und abgespannt . Ziemlich
schweigsam ging man auseinander , aus Kosers
Gesicht war der Zug leiser Verstimmung nicht
gewichen ; in den nächsten Tagen vertiefte sich
derselbe mehr und mehr . Die Gesellschaft von
Berner und Frege , zwei Männer , denen es
heiliger Ernst war mit ihren geistigen Be¬
strebungen , hatten sein litterarisches Gewissen
aufgerüttelt , er fand kein rechtes Gefallen mehr
an dem gesellschaftlichen Treiben und der
Champagnerschaum des Daseins , den ihm Frau
von Frege unermüdlich kredenzte , widerte ihn
auf einmal an , forschend blickte er bisweilen in
die Augen seiner Frau , in diehm grauen Meeres¬
tiefen lag es wie ein dunkles Räthsel , dessen
Lösung er noch nicht gefunden .

Frau Melitta verschwendete übrigens nicht
lange ihre Liebesmüh an ihn , und wandte ihre
ganze Huld einem jungen Offizier zu , der Dank
ihrer Auszeichnung bald der Mittelpunkt der
Gesellschaft wurde . Koser sah sich bei Seite
geschoben , das verdroß ihn , verletzte seine Eitel¬
keit. Auch in geistiger Hinsicht nahm er nicht
mehr den ersten Platz ein , Frege und Berner ,
so bescheiden letzterer auch auftrat , gaben den
Ton an , wenn sich die Unterhaltung auf wissen¬
schaftlichen oder litterarischen Gebieten bewegte.

„Wir wollen nach Hause " , erklärte er eines
Tages seiner Frau , als ihn der Mißmut !) über
die Vernachlässigung , die ihm von allen Seiten
widerfuhr , übcrmannte .

Ein feines , fast unmerkliches Lächeln spielte
um Ellinors Lippen , ach wie genau sie ihn
durchschaute , seine verletzte Eitelkeit aus diesen
Worten heraus hörte , wie sie jedoch zu dem
hübschen , trotzigen Gesicht aufschaute , da war

werden müßte , nachdem es schon seit einigen Jahren sie
'
,»

wieder möglich gemacht werden konnle , Herrn Wickert '
aus treuer Anhänglichkeit zur lieben Schtttzensache zum
Verbleiben im Amte zu bewegen . Auf Antrag des Vor¬
sitzenden wurde Herr Wickert alsdann unter jubelndem
Beifall der Anwesenden zum Ehren - Oberschützenmeister
ernannt und ihm hiervon in einem Telegramm nach seiner
Wohnung sosort Kenntniß gegeben . Herr Wickert bleibt
hiermit zur Befriedigung der Mitglieder dem Verband
der Gesellschaft erhalten , um derselbe » erforderlichen Falls
mit bewährtem Rathe zur Seite zu stehen . Die Neuwahl
als Oberschützenmeister vereinigte sich mit Srimmen -
einhelligkeit auf das anwesende Vorstandsmitglied , Herrn
Werkmeister und Gemeinderath Christof Bull , und nahm
derselbe in dankenswerther Weise die Wahl an , nachdem
es lebhaftem Zureden gelang , seine mit geschäftlicher
Ueberhänfung begründeten Bedenken zu widerlegen . In
der Wahl wurde bestätigt : Herr Privatier Fr . Kindler
als Schützenmeister , Herr Gcmeindcrath L. Reißner als
Sekretär , Herr Prokurist A . Schaber als Kassier , suO '
die Herren Direktor L . Silber , Gastwirt !, Fr . Strilk
brunn , Zimmermeister Joh . Semmler , Bierbrauereibesitzer
Karl Wagner , Lithograph I . Müller und Metzgermeister
Fr . Ebbecke als Vorstandsmitglieder . Den Schluß der
Tagesordnung bildete das durch den Vorsitzende » gestellte
Ersuchen des Vorstandes , um Ermächtianng zur Ein¬
leitung von Unterhandlungen bezüglich Erwerbung einer
neuen Schicßstätte , nachdem der bisherige Platz wegen
Verkauf des Geländes in allernächster Zeit geräumt
werden muß . Dem Ersuchen wurde willfahrt , und unter¬
blieb auch eine Besprechung der Sache , nachdem solche
nicht als wünschenswerth und zweckdienlich erachtet , und
ferner durch Herrn Oberschützenmeister Bull eine wohl¬
wollende Behandlung der Angelegenheit von Seiten des
verehrlichen Gemcinderaths in Aussicht gestellt wurde . —
Der nachfolgende gesellige Theil , verbunden mit einem
Abendessen , hielt die Mitglieder noch lange in fröhlichster
Stimmung beisammen , wozu die vortreffliche Bewirthung
des Herrn Kraus zur Sonne das ihrige nicht in geringstem
Maße bcigetragen hat .

r . Durlach , 16 . Febr . Am vergangenen
Sonntag Abend trat zum ersten Male der
hiesige Athletenklub mit seinen Leistungen in
der Festhalle vor die Oeffentlichkeit und hatten
sich dieselben — insbesondere die vorgeführten
Spezial - und Gruppenübungen — des all¬
seitigen Beifalls zu erfreuen . Wir unterlassen
nicht , auch an dieser Stelle den Mitwirkenden ,
ganz besonders aber Hrn . Ludin , in dessen
Händen die Leitung aus dem Gebiete der
Athletik lag , und Hrn . Hellmann , der den
theatralischen Theil des Abends leitete , die
volle Anerkennung auszusprechen . Mit Stolz
kann der Athletenklub auf diesen Abend zurück¬
blicken , möge derselbe dazu beilragen , dem
Verein weitere , der edlen Sache noch fern¬
stehende Mitglieder zuzuführen , zumal ja die
Athletik der Gesundheit in jeder Beziehung
förderlich ist. Auf das fernere Blühen , Wachsen
und Gedeihen rufen wir dem jungen Verein
ein dreifaches „ Kraft Heil " zu ._
es ihr fast , als müsse sie ihn trotz dieser
Schwächen noch inniger lieben und sie zögerte
keinen Moment , seinen Wünschen beizustimmen ,
obgleich sie sich jetzt , Dank ihres Freundes
Berner , in dem Gesellschaftskreis viel wohler

i fühlte , was galt das jedoch seinem Wohlbefinven
gegenüber , seinem Glück konnte und wollte sie

^jedes Opfer bringen , und wenn es sein mußte
jauch jenes , von dem Berner neulich gesprochen,
! als sie Beide allein den Morgenspaziergang
unternommen , den die andern Alle verschlafen .

Berner hatte ihr erzählt , wie er und noch
viele Andere mit ihm einst von Koser , als er
mit seinen Erstlingswerken in die Oeffentlichkeit
getreten , etwas ganz Besonderes erhofft , da er
ein durch und durch genial angelegter Mensch
sei . Auch jetzt habe er noch die feste Ueber-
zeugung , daß er wirklich Gutes und Großes
auf seinem Gebiet leisten könne , wenn er eben
seine ganze Kraft daransetze , und nicht wie jetzt
seine Geistesgaben aus alle Weise zersplittere —
ja und dann hatte er ihr den wunderbaren
Rath gegeben , den sie nun seitdem hin und her
erwogen .

Was würde ihre Mutter dazu sagen ? würde
sie es nicht ganz und gar als unausführbar
verwerfen ? Freilich etwas kühn waren diese
Pläne , aber ein so kluger , geistvoller Manu
wie Berner , ein so scharfer Beobachter und
Menschenkenner konnte ihr doch unmöglich etwas
rathen , was nicht gut und nicht ausführbar .
Vorläufig wollte sie sich wenigstens mit dem
Gedanken , der ihr Anfangs auch ganz unerhört
vorkam , etwas vertraut machen , so fremdartig
die Bilder auch waren , die er da in ihrem
Innern erstehen ließ .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 21 . Amlsverkündigungsötall für den Orohjj . Amtsbezirk Durkach. 1897 .

Amlsjche Rekmmtmachimgeli.
Maul - und Klauenfeucbe betreffend .

Nr . 4264/4269 . Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß die
Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Sickingen , Amts Breiten ,
und Jsp ringen , Amts Pforzheim , erloschen ist.

Durlach den 12 . Februar 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Bekanntmachung .
- Nr . 953 . Fabrikarbeiter Friedrich

ZWler Wittwe , Luise geb.
Kerner von Weingarten , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht. Einsprachen sind binnen
3 Wochen vorzubringen .

Durlach , 6 . Febr . 1897 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

Tagesordnung
als

Kiukadung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Donnerstag , >8. Februar ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Rathhaussaale .
I .

Verkauf von städtischem Acker-
und Weggelände im Gewann „Lohn "
an die Angrenzer Friedrich Johann
Fleischmann und Julius und Karl
Heinrich Kämmerer .

II .
Verkauf des Bauplatzes Nr . 35

auf den Hinterwiesen an Fridolin
Link hier . '

III .
Verkündung folgender städtischer

Rechnungen vom Jahre 1895 :
1 . Stadtrechnung und Gewerb -

schulrechnung ;
2 . Krankenkasscnrechnung .

Wahl der Revisionsbehörde . —
IV .

Gesuch des Stadtrechners Hubert
um Aufnahme in die Fürsorge für
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte .

V .
Abtragung der Stadtkelter und

Erstellung einer neuen im vormals
Griesbach ' schen Anwesen .

Man ersucht um zahlreiches und
Pünktliches Erscheinen ; Strafe des
nicht gerechtfertigten Ausbleibens 2 ->«

Durlach , 12 . Febr . 1897 .
Der Gemeinderath :

Bürgermeister - Stellv . :
CH . Bull .

Franz .

Lgrb , Nr . 952 a . 7 Ar 94 Meter
Garten in den Weihergärten ,
neben Gustav Kleiber , Land -
wirth , und Graben , Gebot
1500 Mk.

Durlach , 15 . Febr . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

^ V. '
CH . Bull .

Knaus .
Durl 'crcb .

Lic- enschaftsverfteigcrung .
Rentner Ludwig Murr Wtb .

hier läßt
Montag den 22 . Febrnar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durlach .
Wiese .

Lgrb . Nr . 3908 . 11 Ar 48 Meter
in den Herdwegwiesen , neben
Schriftsetzer Avam Stoll Re¬
likten und Hirschwirth Wilhelm
Kästner Wittwe von Hagsfeld .

Durlach , 17. Febr . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

I . A . d . B - :
CH . Bull .

Knaus .
Schlußberathung über den

Entwurf des Gemeindevor¬
anschlags für das Jahr 1897
soll
Montag , 22 . Februar l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus statlsinden .

Zur Mitwirkung werden auch
Diejenigen eingeladen , welche mit
einem Steuerkapital von mindestens
50,000 Mk . gemeindesteuerpflichtig
sind. Diesen Steuerpflichtigen steht
es frei , ihre Einwendungen bei der
Berathung vorzutragen oder solche
schriftlich dem Voranschlag anzu¬
schließen.

Durlach , 8. Febr . 1897 .
Der Gemeinderath :

I . V . :
CH . Bull .

Franz .

Einladung.
Diejenigen Mitglieder des Bürger¬

nusschusses , welche sich die Stadt -
kclter ansehen Wüllen , werden er¬
sucht , nächsten

Donnerstag , 18 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Gebäude Kelterstraße Nr . 16

zu erscheinen , woselbst Herr Bau -
Aufseher Fuchs den nöthigen Auf¬
schluß ertheilen wird .

Durlach , 15. Febr . 1897 .
Der Gemeinderath :

Bürgermeister - Stellv . :
_ _ CH . Bull . _

Garten - Versteigerung.
sDurlach .s Friedericke Hum¬

mel , ledig , hier läßt
Montag de« 22 . Febrnar ,

Nachmittags 2 Uhr ,rm Rathhause mittelst 2 . öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Wergharrsen .
Holz -Versteigerung .

^ Die Ge -
N meinde Berg -
j» Hausen ver-

steigert aus
ihren Ge -

^ meinde - Wal -
dungen

Großer Wald , Heulenberg und
Hopfenberg nachstehende Hölzer :

1. Donnerstag Len 18 . Februar
im Großen Wald :

373 Ster buchenes Scheit - und
Prügelholz und 4665 Stück
Wellen .

2. Freitag Len 14 . Februar
im Heulenberg und Hopfenberg :

90 Ster Scheit - und Prügelholz
und 2250 Stück Wellen .

Zusammenkunft jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathhaus .

Berghausen , 12 . Febr . 1897 .
Der Gemeinderath :

Wagner .
Nothweiler .

Abbruch - Versteigerung.
Das Keltcrgebäude hier , welches

annähernd ergibt : ca. 35,000 Ziegel ,
600 cbm Mauerwerk und 3000
laufende Meter Balken - Holzwerk ,
soll zu alsbaldigem Abbruch mit
sämmtlichen Materialien zu Eigen -
thum und Abräumung vergeben
werden .

Die Bedingungen sind bei Herrn
Stadtbaumeister Fuchs hier ein¬
zusehen ; die Steigerung findet

Montag den 22 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

am Kelterplatz statt .
Durlach , 12 . Febr . 1897 .

Der kathol . Stistungsrath .
Durlach .

Zwangs - Bersteigerung .
Samstag den 28 . Februar

l . I . , Vormittags 10 Uhr , werde
ich im Pfandlokal Zehntstraße 2 :

1 Chiffonnier , 1 Kanapee , 1 Kom¬
mode , 1 ovaler Tisch mit
Decke , 1 Nähmaschine , 4 Rohr -
stühlc , 1 Nachttischchen , 1 Wasch¬
kommode , 1 Petroleumbehälter ,
1 Hängelampe , verschiedene
Kurz - und Spezereiwaaren ,
als : Kinderjäckchen , Kravatten ,
Hemdenkragen , Manschetten ,
Gummikragen , Wolle u. Baum¬
wolle , Tabak , Malzkaffee,Zucker ,
Datteln , Bonbons , Schreib¬
papier , Notizbücher , Nähseide ,
Faßhahnen , Putz - und Haar¬
pommade , Bürsten , Schrupper ,
Vorn - u . Gummiballen , Haften
und Haken , Taschenspiegel und
sonst Verschiedenes ; ferner
10 Kilogramm schwarzer Thee ,
450 Stück Cigarren , Liqueure

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 16 . Febr . 1897 .
Göbel , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraße 2 .
Durlach .

Zwangs - Bersteigerung .
Samstag den 20 . Februar

l . I . , Vormittags 10 Uhr , werde
ich im Pfandlokal Zehntstraße 2 :

2 Pferde
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 16. Febr . 1897 .
Göbel , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraße 2.

privat Anzeigen.
Mein hölzernes Garten - Ge¬

länder mit Thüre , ca . 22 Meter
lang , ist billig gegen Baarzahlung
sofort zu verkaufen .

Fritz Schmidt . Ettlinger Str . 13 u .

I ». Hual . gestellte Nußkohlen ,
„ „ „ Anthrarit -

kohlrn,
„ „ stückr. Fettschrot.
., „ Saarkohle « ,

Sriquets , Anfeuerholr .
buchen und tanne » Scheitholz
empfehle bei prompter Lieferung zu
billigsten Preisen .

Osnl k . 8 <rkmi ^ ti,
Kohlenhandlung , Blumenvorstadt ,

neben Hrn . Frantzmann .
Für richtiges Gewicht wird garantirt .

Meine Kohlen lagern unter Dach
und bin ich in der Lage , stets
trockene und griesfreic Nußkohlen
zu liefern ._

Unterzeichneter hat die Nieder¬
lage der

Kötrkiäepressheks
aus der Fabrik von G . Sinner
in Grünwinkel übernommen und
empfiehlt dieses anerkannt vorzüg¬
liche Produkt in stets frischer Waare
zur geneigten Abnahme .

Wäckerei ,
Durlach . Kronenstraße 1 .

Aufforderung .
Der Frauenverein Durlach beab¬

sichtigt , wenn sich eine genügende
Zahl von Theilnehmerinnen findet ,
in der Zeit vom 1 . März bis
10 . April d . I . einen Kochknrs
zu veranstalten , in welchem der
Schule entlassene junge Mädchen
gründliche Unterweisung im Kochen
erhalten können.

Das Schulgeld beträgt für Unter¬
richt und Verköstigung täglich 40 Pfg .
und ist wöchentlich zu bezahlen .

Wenn der Kurs zu Stande kommt ,
so wird init demselben auch ein
Abendkurs für Arbeiterinnen und
ein Kurs für Konfirmandinnen ver¬
bunden werden .

Wir fordern hiermit diejenigen ,
die sich an diesem Kurs betheiligen
wollen , auf , sich längstens bis
nächsten Sonntag bei der Prä¬
sidentin Frau Koch oder bei dem
Unterzeichneten anzumelden .
Z>er Weirath des Irauenvereins :

Specht , Stadtpfarrer .

vreie Kranken- u . dterbelntsse s «m -
gescbriebene Uilkskasse Ar . 113 ) kilr

«Iv «
( 8>tr Lerlin ) ist über

xanr lleutseblanä verbreitet . 8eit Oster»
1895 bin ieb als ausübender Aaturkeil -
kundiger daselbst ruxelasssn und nebine
federseit Anmeldungen entgegen . vie
aukgenammenen Mitglieder erlialden von
mir Oratisunterricbt im Aaturbeil-
verladren . kekandle lianptsäeblieli ver¬
altete Haut - . Unterleibs - , Oesebleckts -
n. lllaxenleiden . besitze Lmpteblunxen .
sovie bexlaubixte Ueileriolxreux -
niss« vom In - u . .Zustande ( Amerika ) .

^ Lrost I lleilkundixer ,
6nt kosalieuberg , LrStringen ,

Die Lieferung von 130 cbm

KiMkilischlütcr
wird sofort vergeben durch

Maurerm .-ister in Aue .

Danksagung .
Bei Unterzeichnetem sind folgende wohl -

thätige Gaben abgegeben worden :
1 . Für die Armenier : Von Fr . M .

4 „L, von Ungenannt 100 von H . O .
5 „L, von M . Z . 1 durch Hrn . Vikar
Schäfer : von Ungenannt 20 von Fr .
M . 3 ^ ! , von L . Sch . I von B . D .
1 von H . B . 3

2. Für bas Melanchthonhans in
Brette » : Von Ungenannt 100 ,FI .

Den geehrten Wohlthätern sprechen wir
hiermit » nsern verbindlichsten Dank aus
für die genannten Gaben , mit dem An¬
fügen , daß wir gerne bereit sind , weitere
Gaben für die beiden genannten Zwecke in
Empfang zu nehmen .

Durlach den 17. Febr . 1897 .
F . Bechtel , Dekan.

Ein propres Mädchen zu
stiller Haushaltung gesucht für alle
Arbeiten mit guten Zeugnissen bis
zum 1 . März oder April . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Wöökirtes Zimmer
sofort zu vermiethcn

Ettlinger Straße 11 , 1 Tr.
Grotze dauifche

Dogge , schwarz¬
grau , 1 ^ Jahre alt ,

^ sehr wachsam , ist
bi lig zu verkaufen .

Zu erfingcn b . i der Exped . d . Bl .



I . Zug.
Am Donnerstag den 18 . d . M . ,

Abends 8 ^ Uhr beginnend , findet
bei Kamerad Bull zur „Karlsburg "
( im vorderen Wirthszimmcr ) eine

Zugs - Versammlung
statt , wozu die Mitglieder hiermit
kameradschaflichst eingeladen werden .

KMMb WM VMed .
Sonntag den

21 . Febr . , Abends
Uhr , veranstalten

wir im Schlößchen
hier ein

Kostürn -

Kränzchen ,
wozu wir die verehrt .

Mitglieder und deren Freunde höfl .
einladen .

Eintrittskarten find in der Ci -
garrenhandlung von Hrn . K . Heß ,
Hauptstraße , erhältlich .

Der Vorstand .

AMchtt KMtvmni Aue bei Durlulh.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bekanntmachung
der Mikanz und des Mitgliederstandes für das Geschäftsjahr 1896 .

Aktiva . . . . . . . .
Passiva .

somit Gewinn
Eingetreten sind . . . . .
Ausgeschicden sind .
Stand am Jahresschluß . . . .
Aue den 10 . Februar 1897 .

Der Vorstand :
Born , Brgrmstr . A . Sei ter . W . Langenden «.

30,574 .23 .
„ 30,081 .35 .

°>L 492 .88 .
3 Mitglieder .
1

116

I . dienert .

GkVrrksWsklirtkl! Durlach .
Sonntag de» 21 . d . Mts .

in der Festhalle in Durlach :

Kewerkschaftsfest
der hiesigen organisirtrn Arbeiter ,

bestehend in Konzert ( nicht
Orchcstrion ) , Gesang und Tanz .

Anfang Abends 8 Uhr .
Eintrittskarten im Vorverkauf

40 H , an der Kasse 50 H ,
Damen frei .

Die Festkommisston .

Evang. Arbeiterverein
Gröhingen .

Freitag den 18 . Februar ,
Abends 8 Uhr : Lortrag über
die Alters - u . Invaliditäts -
Gesetzgebung .

Unsere Mitglieder und Freunde
unserer Sache werden hiermit zu
diesem Vortrage freundlichst ein¬
geladen .

_ Der V orstand.

Einladung .
Die verehrt . Bürgerausschuß -

mitgliedcr werden auf
Mittwoch den 17 . Februar ,

Abends 8 Uhr ,
in das Gasthaus zum Adler
( Nebenzimmer ) zu einer Vor¬
besprechung über die in Frage
kommende Tagesordnung der nächsten
Bürgerausschußsitzung freundlichst
eingeladen .

Mehrere Bürgerausschußmitglieder .

Zur WachriHt ,daß der Geschäftsbetrieb des Kaufmanns Lsnl Msr - tin
hier infolge der Konkurseröffnung keine Unterbrechungerleidet .

Gleichzeitig empfiehlt billigst sämmttiche Konsnmartikel ,als Kaffee» roh und gebrannt , Hnlsenfruchte , Suppeneinlagen ,Dnrrobst , Gele , Orange « , Citronen « . s. w . Ko« 3 Pfundan «« « i-«»*-Preise .
Are Konkursverwaltung.

^ 6 schön möblirtes ,
^ jss gx, einen an¬

ständigen Herrn sofort zu vcrmicthen
Pflatterweg 14 , parterre .

Danksagung .
Für die vielen

Beweise herzlicher
Theilnahine bei dein
so schweren Verluste
unserer unvergeß -
lichenGattin,Mutter ,
Tochter , Schwester

und Schwägerin
Rostue Frieß .

für die zahlreichen Blumes
spenden , sowie für die ehrende
Leichenbegleitung und für die
trostreiche Grabrede des Herrn
Stadtptarrer Specht spreche ich
meinen innigsten Dank aus .

Durlach , 17 . Febr . 1897 .
Der trauernde Gatte :

Friedrich Frieß .

I , L 8 ? o r
IN

dai

Zlsplis . lt : - , Lsrusut - uuü L6touds . u § sso1iZ .1t ,
vuttscii , 6 ! umenvoi '8t3l ! i 12 g.

Danksagung.

r
Für die vielen Beweise

herzlicher Thefinahmc , die
uns bei dem schweren
Verluste unseres lieben

extrastark , Stahl schaufeln , Ueche « , Garteuhacke « , Kaumsagen ,Uebscheere« , Gurtrumester ete. empfiehlt zu billigsten Preisenin größter .
Airma K. Lensster am Wrumuntjaus.

Kindes
m S e IS L I» v

zu Theil wurden , sagen wir
auf diesem Wege unfern ver¬
bindlichsten Dank .

Durlach , 16 . Febr . 1897 .
Adam Schwarz und Familie .

Eine Parthie

Jackheu
kauft die

NMllülMbrik ,
H « rii >» ll8 8vk » Illl ,
MW - Am Sonntag

^
NachUiug

von der Adlerstraßc bis Haupt¬
straße 77 eine (tzeldbörfe mit
16 Mark Inhalt verloren . Der
ehrliche Finder wolle dieselbe gegen
Belohnung bei Gustav Gcntner ,
Hauptstraße 77 , abgeben

Ein schönes Damcn -
Masken - Kostüm ist
billig zu verleihen

_ Untermü hle 4 .

Rohr und StrohseAel
"

flechtet gut und billigst
H . Hartwig , Mittelstraße 8.

Wofmungs -Hesuch.
In nächster Nähe des Thurm -

bergS oder des Schlaßgarteus wird
per Juli eine geräumige Woh¬
nung von 6 — 7 Zimmern mit
möglichst etwas Garten dabei , zu
miethen gesucht . Eine kleinere
Villa zum Alleinbewohnen nicht
ausgeschlossen . Gefl . Offerten unter
7 . Ü . 102 an die Expebition dieses
Blattes erbeten .

eine Wohnung mit
UvSUl,IIl Z Zimmern , Küche
und Zubehör von einer kinderlosen
Familie . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Schellfische,
per Pfund 21 Pfg ., bei

Philipp Luczer .

Zu verkaufen
ein Handwagen und ein Haufen
Dung bei

Karl Maupp in Aue
ein guterhaltener ,
ist ^ verkaufen .

Näheres bei der Expedition d . Bl .
Wik * Morgen aus der

langen Höhe , zu ver¬
pachten bei

Frau Löwcr Wittwe ,
— ^ Hauptstraße 6.

Zum Küche» A Kücken
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften. Zu erfragen

Thuririöergweg 4 , 2. St .

Im Matt- ck GlanMgkln
in und außer dem Hause empfiehlt sich

H -vriSS HsnSr 'st,
Mühlstraße 9.

dssLLZdtlclisr
in Arösstor ^ usvvastl ru «lau

bi11iA8t6u krsissn ,
rnit kolclscknitt sdion von

IKI<. 1 . 80 an .
Kleines Format in clen ksinstsn

rlinbänäeu .
§ srm . Lofimiäi I^aestk.

Uv !il 8 edl 6 Ktz ! ,
Ii » rl8rul >« ,

Kaiserstrasse 159 .
Kelee liitterstiasse .

Oer Mine viici aut äie EesaiiZ -
büeker geatis autAeäruekt .

ZZargtzclnsen .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden

!und Bttannten theilen
wir schmerzerfüllt mit ,
daß heute Nacht 11 ', Uhr
unsere liebe Mutter ,

DD Schwägerin und Tante^ Katharine Maissack,
gcb . Lebmann , ^

unerwartet schnell in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde .

Um stille Theilnahine bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

LsrtLs . Illa .ZsSS.oL .
Zeävlk Ms,zxss .<:L.
StspLs .» LLs.zxss .oL.

Berghausen , 15 . Febr . 1897 .

Kost mW E^ oynuug
kann ein Arbeiter erhalten

Kirckstraste 4 .

Wittag - L Abendtisch
können .Arbeiter haben

rüauptstr . 41 , 2 . Stock .

Gin fotider Aröeiter
kann Wohnung erhalten

Kirchstraszc 18 , 2 . Stock .
Tyglich frisch eintreffend :

Feinste Süßrahmbutter ,
per Pfund 1 . 15 ,

feinste Landbutter ,
per Pfund ^ i . — , bei

pkilipp t . ugen .
Gin tüchtiger Iußrknecht

zu 2 Pferden sofort gesucht. Wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

Svochenikirckc .
Donnerstag den 18 . Februar 1837 .

Abends !z6 Uhr : Herr Bikar Schäfer .

Standesöuchs -Auszüge .
Gevoren -

12 . Febr . : August Heinrich , Bat . August
Mangold . Schlosser .

13 . „ . Richard Karl , Val . Leopold
Forschncr . Eiscndreher .

13 . , Albert , Bat . Josef Lutz ,
Schlosser .

14 . „ Friedrich Kars , Bat . Karl Ernst
Wischer , Drchcrmeister .

15 . „ Emma Karvlinc , Lat . Josef
Korber , Tüncher .

16 / Ottilie . Bat . Leopold Schmelzte ,
Amtsaktnar .

17 . „ Luise Anna , Bat . Friedrich
Karl Dumas , Eiscndreber .

Esteschltetzungr
16 . Febr . : Karl Johann Bärmann , Friseur .

undBerthaKarolinc Weißinger ,
Beide von hier .

Geftorde » »
13 . Febr . : Friedrich . Bat . AndreasStüppel ,

Schuhmachcrmcistcr , 10 M . er-
14 . , Luise Klara , Bat . Hermann

Wcndler , Weißgerber , 1 Jahr
8 Monate alt .

14. „ Hermine Frieda . Bat . Adam
Wilhelm Schwarz , Blechner -

> Meister , 1 Jalir 7 Monate alt .
14 . . Rosine geh . Kleiber , Ehefrau

des LandwirthS Friedrich

_ Fried , 28 Jahre alt .
Ir »^ NN» « SN. « . Du»». Dn-Ulg,
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